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Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

Zur jährlichen Mitgliederversammlung hat 

der Vorstand auch immer über seine Aktivi-

täten des vergangenen Jahres zu berichten, 

dieses erfolgte bisher ausschließlich münd-

lich auf der Versammlung. In diesem Jahr 

haben wir uns dazu entschieden, einen Teil 

des Berichtes vorab in unserer SSV Aktuell 

abzudrucken. Ergänzend hierzu erfolgt dann 

noch ein weiterer mündlicher Bericht auf 

unserer Mitgliederversammlung. 

 

Es ist ja allen bekannt, im Februar 2017 

haben wir eine neue Satzung beschlossen. 

Hierzu gehörte auch die Einführung einer 

neuen Vorstandsstruktur mit Vereinsvor-

stand und Gesamtvorstand. Nach Inkrafttre-

ten dieser neuen Satzung waren naturge-

mäß erst einmal viele Dinge in unserem 

Verein neu bzw. anders zu regeln und an 

die Gegebenheiten der Satzung anzupas-

sen. Das haben wir in insgesamt siebzehn 

Vereinsvorstands- und vier Gesamtvor-

standssitzungen dann auch gemacht. So 

haben wir eine Geschäftsordnung des Vor-

standes, eine Beitragsordnung, eine neue 

Hallenordnung und eine Finanzordnung 

erarbeitet. Neben der Regelung des 

„normalen“ Vereinsablaufes haben wir uns 

gerade in dem letzten Monat dann intensiv 

mit der Aufstellung des Haushaltsplanes 

2018 befasst, der dann auf unserer Mitglie-

derversammlung am 23. Februar vorgestellt 

wird. Auch wenn wir zum jetzigen Zeitpunkt 

nicht alle Möglichkeiten, die uns die Satzung 

bietet, ausnutzen wollen, so gibt es doch 

immer noch einiges zu regeln. Ich denke, 

wir sind auf einem guten Weg, haben aber 

auch noch einige Aufgaben abzuarbeiten. 

 

Wie üblich möchte ich im Rahmen unseres 

Rechenschaftsberichtes auch wieder kurz auf 

unsere Veranstaltungen Schützenfest, Preis-

schießen und SSV-Ball zurückblicken.  

 

Ein Großereignis für unseren SSV war auch 

im vergangenen Jahr wieder unser 3-tägiges 

Schützenfest. Dieses fand wie immer am letz-

ten Wochenende im Juni statt. Insgesamt 

können wir wieder auf ein fröhliches und er-

eignisreiches Schützenfestwochenende zu-

rückblicken. Allerdings hätten wir uns für un-

sere Tanzabende schon einen größeren Be-

sucherzuspruch gewünscht. Die Stimmung 

war dennoch an allen drei Tagen wie immer 

gut und das Schützenfestprogramm ab-

wechslungsreich.  

 

Weiter geht‘s auf der nächsten Seite 
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Einer der Höhepunkte war dabei die sehr gut 

besuchte Jubiläumsveranstaltung des Fanfa-

renzuges Plockhorst, der sein 25-jähriges 

Bestehen feierte.  

 

Im September gab es dann wieder unser 

jährliches Preisschießen, das wie immer von 

unseren Schützen toll organisiert wurde. 

Über 190 Teilnehmer sind zu dem Preis-

schießen gekommen, das ist eine hervorra-

gende Teilnehmerzahl.  

 

Die Sport- und Hobbyschützen, die gekom-

men waren, hatten dabei mitunter auch weite 

Anreisestrecken auf sich genommen. So 

kamen neben Schützinnen und Schützen 

aus der näheren Umgebung auch welche 

aus dem westlichen Hannover, aus der Hei-

de, von der Unterweser und aus dem Ems-

land.  

 

Am Samstag 2. Dezember fand dann unser 

jährlicher SSV-Ball statt. Mit über 90 Besu-

chern war auch dieser wieder recht gut be-

sucht und bei Freigetränken, einer Tombola, 

der Bekanntgabe der Mannschaft des Jah-

res, guter Tanzmusik und und und, herrschte 

am Tag vor dem 1. Advent im Alten Sport-

haus erneut eine gute und ausgelassene 

Stimmung.  

 

Ich denke, dass wir mit diesen drei Veranstal-

tungen im vergangenen Jahr wieder rundher-

um zufrieden sein können. Allen Organisato-

ren und Helfern möchte ich für ihren Einsatz 

nochmals ganz herzlich danken. 

 

Zum Schluss meines Berichtes möchte ich 

noch einmal die Gelegenheit wahrnehmen um 

auf einen wichtigen Tagesordnungspunkt un-

serer kommenden Mitgliederversammlung 

hinzuweisen. Das ist die Wahl einer bzw. ei-

nes neuen Vorsitzenden für unseren Verein. 

Stefan Lechenmayer und ich nehmen dieses 

Amt seit unserer Versammlung im letzten 

Jahr ja gemeinsam kommissarisch wahr. Wir 

werden beide unsere „Ämter“ nun definitiv im 

Februar niederlegen. Ein weiteres kommissa-

risches Mitwirken im Vereinsvorstand über die 

kommende Mitgliederversammlung hinaus 

kommt für uns nicht in Betracht. Es wird daher 

dringend eine Nachfolgerin oder ein Nachfol-

ger für die Funktion des Vorsitzenden unseres 

SSV gesucht. 

 

Es bleibt zu wünschen, dass sich in diesem 

Jahr auch jemand bereiterklärt diese Aufgabe 

zu übernehmen. Ich möchte daher nochmals 

an euch alle appellieren, sich Gedanken über 

eine Mitarbeit im Vereinsvorstand zu machen. 

Nur mit einem vollständigen Vorstand kann 

die Handlungsfähigkeit unseres SSV auch 

weiterhin gewährleistet bleiben. 

 

Zum Schluss noch ein Hinweis in eigener 

Sache. Es ist bedauerlich aber leider kann ich 

urlaubsbedingt am 23. Februar nicht an unse-

rer Mitgliederversammlung teilnehmen. Meine 

Frau Helga und ich haben eine Radtour zur 

Mandelblüte auf Mallorca geplant und unsere 

Reise beginnt nun gerade an diesem Freitag, 

dem 23. Februar. Die Leitung unserer Mitglie-

derversammlung wird daher Stefan Lechen-

mayer übernehmen. 

 

Weiter geht‘s auf der nächste Seite 
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Meine aktive Zeit im Vorstand unseres SSV 

neigt sich nun also dem Ende zu. Ich schlie-

ße nicht aus, später noch einmal wieder eine 

Aufgabe in unserem Verein zu übernehmen, 

aber zum jetzigen Zeitpunkt brauche ich 

ganz dringend erst einmal eine Pause. Bitte 

habt hierfür Verständnis. Ich möchte die Ge-

legenheit nutzten und mich bei allen bedan-

ken, die mich in meiner Vorstandszeit unter-

stützt haben, bei meinen Vorstandskollegen, 

unseren Trainern und Übungsleitern und bei 

all denjenigen, die unsere vielfältigen Vorha-

ben mit unterstützen und bei allen, die unse-

rem SSV wohlgesinnt sind.  

Armin Bunk 
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Schon wieder ist ein Jahr um. 

Gerade wurde doch erst der 

Jahresrückblick 2016 veröf-

fentlicht. In diesem Jahr ist 

viel passiert. Es wurden neue 

Trainer in der 1. sowie in der 

2. Herren verpflichtet. Unsere 

Frauen sind in die Bezirksliga 

aufgestiegen und unsere Ju-

gend reift heran und spielt 

immer erfolgreicher. Wir ha-

ben viel Regen abbekommen, 

so dass Fußballspielen auf dem Rasen 

oft nicht möglich war.  

 

Nachstehend die Berichte der einzelnen 

Mannschaften. 

 

Frauenfußball  

Das Jahr 2017 war aufregend und kurios 

wie noch nie. Es begann wie jedes Jahr 

mit der Hallenkreismeisterschaft Peine, 

dem Volksbank Cup. Als beste Kreisli-

gamannschaft erreichten wir Platz 4. Im 

Halbfinale scheiterten wir nach guter 

Leistung erst in den letzten Minuten am 

Oberligist Broistedt, der seit Jahren das 

Turnier dominiert. Das Spiel um den 3. 

Platz verlor man im Elfmeterschießen 

gegen den Bezirksligisten aus Lafferde. 

In der Saison 2016/17 spielten wir in der 

Kreisliga Braunschweig einen guten Fuß-

ball. Wie auch in den letzten 

Jahren war das Leistungsni-

veau sehr unterschiedlich. 

Die SG Hillerse/Rötgesbüttel 

und der SSV dominierten 

deutlich die Staffel, wobei wir 

das entscheidende Duell um 

die Meisterschaft verloren 

haben und am Ende 2. der 

Staffel mit einem 3 Punkte 

Rückstand wurden. 

 

Für die neue Saison stand nun eine Fra-

ge im Raum, die viele Konsequenzen mit 

sich führen würde. Spielt man in der 

kommenden Saison wieder in der Kreisli-

ga gegen teilweise schwache Mann-

schaften und gewinnt viele Spiele ohne 

große Mühe und Herausforderungen? 

Oder versucht man mithilfe juristischer 

Mittel in die Bezirksliga aufzusteigen, da 

laut Satzung des NFV eine Spielgemein-

schaft wie die SG Hillerse/Rötgesbüttel 

nicht in die Bezirksliga aufsteigen darf? 

 

Als Mannschaft entschieden wir uns ge-

meinsam für den Versuch, in die Bezirksli-

ga aufzusteigen. Warum? Der Grund da-

für war ganz einfach. Wir haben neue 

Herausforderungen gesucht, wollten ge-

gen Gegner spielen, die uns alles abver-

langen und wollten vor allem durch viel 

Spielpraxis dazulernen.  

Weiter geht‘s auf Seite 5 

Jahresrückblick 2017 Fußball 
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Denn das geht nur, wenn man auch mal 

an seine Grenzen geht und nach einem 

Spiel sagen kann, dass man mehr als 

100% geben musste, um mit Kratzen 

und Beißen einen Punkt zu holen. Auch 

deutlich mehr Spiele würde die Bezirksli-

ga bringen. In der Kreisliga hatten wir 

pro Halbserie manchmal nur 5 oder 6 

Spiele. Wie kann man da Erfahrungen 

sammeln? 

 

Entgegen vieler Meinungen war es defi-

nitiv nicht unser Ziel, der SG aus Hillerse/

Rötgesbüttel zu schaden. Wir haben am 

Ende lediglich erfolgreich unser Recht in 

Anspruch genommen, 

aufzusteigen und das 

gemeinsam mit der 

SG. 

 

Schließlich räumte der 

Kreis Braunschweig, 

traurigerweise erst 

nach hartnäckigen 

Verhandlungen mit 

den NFV, eigene Fehler ein. So spielte 

die Frauenmannschaft des SSV Plock-

horst zum ersten Mal seit 22 Jahren in 

der Bezirksliga. Dass es sehr schwer wer-

den würde, war allen durchaus bewusst, 

dass es noch härter wurde als gedacht, 

konnte keiner ahnen.   

 

Wir verloren alle neun Spiele (4 Spiele 

sind aufgrund der schlechten Wetterver-

hältnisse ausgefallen), haben somit 0 

Punkte und ein Torverhältnis von 5:74. 

Der Abstieg ist somit für viele so gut wie 

besiegelt und ein gefundenes Fressen für 

diejenigen, die nun sagen können "das 

hätten wir euch doch gleich sagen kön-

nen". Von der Tabellensituation her mag 

das stimmen - nein, es stimmt auch - aber 

trotzdem sagen wir uns selber, dass es 

die richtige Entscheidung war. Denn was 

zählt ist nicht immer der Tabellenstand, 

sondern was wir als Mannschaft für uns 

erreichen, d.h. nach dem Spiel zu wissen, 

wir sind ans Limit gegangen und können 

uns keine Vorwürfe machen, es hätte 

nicht jeder alles gegeben. Denn auch wir 

können uns als Amateure nichts davon 

kaufen, wenn wir in der Liga bleiben und 

auch nichts, wenn wir wieder absteigen. 

Dazu müsste man schon in der Bundesli-

ga der Herren spielen. 

Weiter geht‘s auf der nächsten Seite 
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Manche Spiele verloren wir sehr deutlich, 

in manchen Duellen war es sehr knapp, 

auch wenn es für keinen Punkt reichte. 

Eine Verbesserung von Spiel zu Spiel 

war zu erkennen. 

Erschwerend dazu hatten wir sehr viele 

Ausfälle zu beklagen, womit wir so noch 

nie umgehen mussten.  

 

Eine Hochzeit, ein Auslandsaufenthalt, 

mehrere u.a. längerfristige Verletzungen 

und Krankheiten minimierten den Kader 

immer mehr. Manches war kalkulierbar, 

vieles aber nicht. 

 

Es soll ganz sicher keine Ausrede sein, 

denn es gibt genug Mannschaften, die 

ähnliche Probleme haben. Aber für uns 

war es für die erste Bezirksligasaison 

fatal. Zum Glück kamen ein paar Mädels 

aus dem eigenen Mädchenbereich dazu, 

die, ohne je zuvor auf dem 11er Feld ge-

spielt zu haben, sich nach und nach sehr 

gut integriert haben. Das lässt positiv in 

die Zukunft blicken. 

 

Unser Ziel ist es, in der Rückrunde noch-

mal ordentlich Gas zu geben, uns so gut 

es geht zu präsentieren und vielleicht 

das ein oder andere Mal den Gegner zu 

überraschen. Wer nicht wagt der nicht 

gewinnt. Am wichtigsten ist jedoch, dass 

die Mannschaft zusammenhält und wir 

aus Niederlagen lernen. 

 

Mädchenfußball 2017  

Im Jahr 2017 gingen wir wieder mit einer 

U10 und einer U14 an den Start. 

In der abgelaufenen Saison 2016/2017 

belegten wir mit der U14 den 6. Platz von 

insgesamt neun Mannschaften. 

Nach der aktuellen Hinrunde der Saison 

2017/18, an der neun Mannschaften am 

Spielbetrieb teilnehmen, stehen wir auf 

dem 5. Platz. Beste Torschützin des SSV 

ist mit Abstand Caroline Engel, die bisher 

neun Tore erzielte. Insgesamt besteht die 

Mannschaft aus elf Spielerinnen, die im 

Alter zwischen 10 und 15 Jahren sind. Die 

Altersspanne ist also sehr groß, doch der 

Mannschaft muss man ein Kompliment in 

Sachen Teamgeist und Zusammenhalt 

machen. Egal ob jünger oder älter, es wird 

sich gegenseitig unterstützt. Vor allem die 

Kleinsten Sorgen für viel Wirbel und über-

raschen die Gegner nicht selten. 

 

Bei der aktuellen Hallenrunde läuft es für 

uns bisher sehr gut. Wir spielten uns nach 

drei Spieltagen auf die vorderen Ränge 

und haben im neuen Jahr noch die Chan-

ce, um den Meistertitel mitzuspielen. 

 

 

Weiter geht‘s auf der nächsten Seite 
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Highlight des Jahres für die Mädels war 

unter anderem der Besuch des Bundes-

ligaspiels der Frauen zwischen den Spit-

zenreitern VfL Wolfsburg und dem FC 

Bayern, welches Wolfsburg in einem tur-

bulenten Spiel mit 3:1 gewinnen konnte. 

Außerdem besuchten wir das SuperFly, 

eine Trampolinhalle, was als Weihnachts-

feier einen gelungenen Abschluss für das 

Jahr brachte. 

 

Die U10 nahm in der Saison 2016/17 

erstmals am Spielbetrieb teil. Die Mann-

schaft wurde 2016 neu gegründet. Zu-

nächst ging es darum, die Mädels für den 

Fußball zu begeistern und nach und nach 

durch Spielpraxis erste Fortschritte zu 

machen. Das gelang super, die Mädels 

hatten ihren Spaß und es formte sich im-

mer mehr ein gutes Team. Beendet wur-

de die erste Saison mit einem ansehnli-

chen 4. Platz von sechs Mannschaften. 

 

Für die aktuelle Saison konnten wir wie-

der eine U10 melden, die aus Mädels 

von 6 bis 11 Jahren besteht.  

Da der Kader allerdings nur aus acht 

Spielerinnen besteht, weil die Älteren 

nun in der U14 spielen, spielt man außer 

Wertung. So können die Mädels ganz 

ohne Druck von Spiel zu Spiel Erfahrun-

gen sammeln und auch mal bei zu wenig 

Spielerinnen gegen einen Gegner 5 ge-

gen 5 oder 6 gegen 6 spielen. 

Die aktuelle Hallenkreismeisterschaft 

läuft bisher sehr gut. Nach zwei gespiel-

ten Spieltagen belegen wir den 1. Platz. 

Alle Mädels sind mit großem Eifer dabei, 

haben sich im Vergleich zum Vorjahr sehr 

gesteigert und sind nun heiß auf den 

Meistertitel in der Halle. 

Abgerundet wurde das Jahr mit einem 

Besuch im Spielpark Tumultus in Hanno-

ver und einem anschließenden, verdien-

ten Essen in der "Goldenen Möwe".  

Beide Mannschaften suchen für die kom-

mende Rückrunde, aber vor allem zur 

neuen Saison dringend Verstärkung von 

Mädels im Alter zwischen 6 und 15 Jah-

ren, um weiterhin am Spielbetrieb teilneh-

men zu können. 

 

Trainingszeiten: 

U10: montags und mittwochs  

17:15 bis 18:15 Uhr 

U14: montags und donnerstags  

18:00 bis 19:30 Uhr 

 

Für den Mädchenbereich sind folgende 

Trainer/-innen im Einsatz: Michelle Bank,  

Jacqueline Hamann, Laura Austen und  

Gerald Wiedenroth (Tel.: 0177 5045816). 

Weiter geht‘s auf Seite 9 
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Herrenfußball 

1. Herren 

Der Wechsel in der 1. Her-

ren ist perfekt. Nach erfolg-

reichen fünf Jahren und mit 

dem Aufstieg in die 1. 

Kreisklasse ist Ingo Junge 

nun nicht mehr Trainer der 

1. Herren. Hier haben wir 

Nedin Cerimovic verpflich-

ten können. Nedin ist ehe-

maliger Stützpunkt-Trainer und kann auf 

eine erfolgreiche Fußballkarriere und eine 

sehr gute Trainerausbildung und Erfahrung 

zurückgreifen. Die Trainingseinheiten sind 

abwechslungsreich und die Jungs haben an 

ihrem Hobby wieder richtig Spaß. Dies se-

hen wir auch an der aktuellen Tabelle.  

 

Der 6. Platz ist aber nicht aussagekräftig. 

Denn die ersten drei Plätze haben zwei bzw. 

ein Spiel mehr und diese natürlich gewon-

nen. Ziehen wir die Punkte wieder ab, so-

dass alle 14. Spiele haben stehen wir mit 29 

Punkten auf Platz 3 genauso wie die ande-

ren. Die ersten 8 Mannschaften in der 1. 

Kreisklasse sind ganz nah beieinander und 

jedes Spiel ist ein Entscheidungsspiel. Wird 

eins verloren, kann das das Aus bedeuten. 

Entsprechend ist die Stimmung in der Kabi-

ne immer heiß und konzentriert.  

 

Diesen Erfolg haben wir aber nicht nur den 

Neuzugängen und dem Trainer zu verdan-

ken, sondern auch der Unterstützung vom 

Spielfeldrand. 

Leider konnten wir in die-

sem Jahr nicht alle ge-

planten Spiele auf unse-

rem Platz ausrichten. Das 

Wetter war und ist ein 

Trauerspiel. Kein richtiger 

Sommer, eher das ganze 

Jahr Herbst mit viel zu viel 

Regen. Das Grundwasser 

ist mittlerweile so hoch 

gestiegen, dass wir knapp 30 cm unter der 

Grasnarbe auf dem Sportplatz schon den 

Grundwasserspiegel haben. Da kann einfach 

kein Wasser mehr weg. Hoffen wir, dass es 

trockener wird. Denn schon im März 2018 

fangen die Rückrundenspiele an.  

 

Fazit der Mannschaft: 

Alles in allem war es ein äußerst turbulentes 

Jahr mit vielen Veränderungen und neuen 

Gesichtern. Dennoch denken wir, dass wir 

zum richtigen Zeitpunkt den kleinen Neuan-

fang gewagt haben und dank der guten Aus-

gangslage der Hinrunde auch auf mehr hof-

fen bzw. schielen können.  

 

Ein absolutes Highlight über das ganze Jahr 

ist der Einsatz von Thomas für die Mann-

schaft. Ohne seine Hingabe und 

Einsatzbereitschaft würden wir nicht da sein, 

wo wir sind. Ein riesiges Dankeschön. 

Weiter geht‘s auf der nächsten Seite 
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2. Herren 

Zum Sommer hat Karsten Bratherig seine 

Position als Cheftrainer der 2. Herren freige-

macht und Manuel Sack ist in seine Fußstap-

fen getreten. Die Mannschaft ist super zu-

sammengewachsen und konnte richtig gute 

Erfolge vorweisen. Vor allem haben die 

Jungs wieder Spaß am Spiel. Leider ließen 

sich der Schichtplan von Manuel und die 

Trainingszeiten nicht vereinbaren und somit 

übernahm immer wieder einer der Jungs aus 

der Zweiten das Training und an den Wo-

chenenden dann Sören Bunk als Coach die 

Leitung. 

 

Auch mit einer Krisensitzung und einem 

zweiten Gespräch konnte keine Besserung 

erzielt werden. Somit müssen wir uns leider 

von Manuel Sack trennen. Allerdings hat 

Sören Blut geleckt und will das Amt als Trai-

ner übernehmen. Selbst einen Trainerlehr-

gang will er besuchen und sich ausbilden 

lassen.  

 

Es darf wohl mit etwas Stolz behauptet wer-

den, dass wir in der Zweiten sehr lange un-

geschlagen waren und dass sich die Neuzu-

gänge in das Team gut eingefunden haben. 

Die 2. Herren steht mit einem 6.Platz im gu-

ten Mittelfeld und ist noch auf Schlagdistanz 

zu den oberen Tabellenplätzen.  

 

Alte Herren 

Vom spielerischen her eher selten von Erfolg 

gekrönt, besteht in der Truppe eine tolle Zu-

sammengehörigkeit. Da wir uns auch in der 

neuen Saison wieder für die Meldung einer 

11er-Mannschaft entschieden hatten, stan-

den wir eigentlich von Beginn an vor dem 

Problem, jeweils genügend Spieler zur Verfü-

gung zu haben. An dieser Stelle nochmal ein 

herzliches Dankeschön an unsere 

„Aushilfen“ aus der 2. Herren. Mit Chris-

topher, Rüdiger und Sebastian (auch das 

Phantom genannt) klappt das super.  

 

Zum Sommer hin bekamen wir dann weite-

ren Zuwachs durch Nedin und Helge, die 

eine klare Bereicherung für uns darstellen. 

Da wir spielerisch meistens den Kürzeren 

ziehen, feiern wir ein 4:4 in Stederdorf, nach 

einem Rückstand von 3:0, dann auch schon 

einmal wie eine gewonnene Meisterschaft. 

Unser Ziel ist es, dass jeder Spieler zum Ein-

satz kommt, was bisher auch immer geklappt 

hat.  

Natürlich gehen wir in jedes Spiel mit dem 

Gedanken, es zu gewinnen, aber selbst bei 

hohen Niederlagen steht der Spaß an erster 

Stelle.  

 
Weiter geht’s auf der nächsten Seite 

Die alte Herren—ein tolles Team 
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Wie sagt Folkert immer so schön „und wei-

tergeht es… wir sind doch hier, um Fußball 

zu spielen“ und mit dieser Einstellung haben 

wir schon so manchen Gegner verunsichert 

und beeindruckt. 

Der Zusammenhalt der Jungs zeigt sich 

besonders bei den Veranstaltungen außer-

halb des Fußballplatzes, wie beispielsweise 
beim jährlichen Kegeln und einem Mann-

schaftsabend, den wir im November erstma-

lig im Saloon veranstaltet haben.  

Nach Heimspielen wird noch sehr lange am 

Sportplatz getagt und manchmal wird eine 

Niederlage dann so lange diskutiert, bis es 

eigentlich ein Sieg gewesen wäre… 

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle 

auch einmal bei unseren Zuschauern, die 

uns so manches Mal sogar zu Auswärts-

spielen begleiten. 

Für die Rückrunde wünschen wir uns, dass 

alle weiterhin den Spaß an der Sache behal-

ten, viele schöne Spiele und hoffentlich end-

lich mal 3 Punkte!  

Wir bedanken uns bei allen unseren Unter-
stützern und Fans.  

Sportliche Grüße  

Laura Austen  

Michaela Marks  

Jan Rzeniecki 
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Impressum 

 

 

Redaktion, Anzeigen und Layout 

Angelika Scharfschwerdt  

V.i.S.d.P. 

Tel: 05372 958200 oder  

01515 2164227 

Email:  

angelika.scharfschwerdt@gmx.de 

oder 

vorstand@ssvplockhorst.de 

 

Im Internet: 

www.ssvplockhorst.de 

 

Inh.: Michaela Kowski 

Alter Postweg 12 

31234 Edemissen / Eickenrode 

Fon: 0 53 72 / 95 81 50 

Fax: 0 53 72 / 95 81 49  

Öffnungszeiten 

Mi.-Fr.: ab 15.00 Uhr 

Sa. und So.: ab 11.00 Uhr 

Montag und Dienstag Ruhetag 

Geänderte Öffnungszeiten nach Vereinbarung 

Clubraum bis 80 Personen 

Gutbürgerliche Küche • Saisongerichte 

Nach Absprache Saalbetrieb bis 160 Personen 

 

Schlachtebuffett am 23.02.2018  

Jeden Sonntag im Februar 1/2 gegrillte Ente mit Beilagen 
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Silviu Horge 

Laurenz Marheineke 

Jonathan Böker 

Gerrit Knieling 

 

Herzlich Willkommen und viel Spaß. 

Datum Uhrzeit Wer Was Wo 

20.02.2018 19.00 Uhr Landfrauen Jahreshauptver-
sammlung 

Aula Grundschule  

Drachenstark 

23.02.2018 19.00 Uhr SSV 

Mitglieder 

Mitglieder-
versammlung 

Altes Sporthaus  

Plockhorst 

24.02.2018 15.00 Uhr Fußball Frauen 

Bezirksliga 

SV Teutonia  

Gr. Lafferde : SSV 

Gr. Lafferde 

24.02.2018 nachmittags Fußball C-Junioren Hallen-Kreisturnier Gunzelin Halle 

Peine 

04.03.2018 15.00 Uhr Fußball 1. Herren 

1. Kreisklasse 

Punktspiel  

SSV :  
SV Falke Rosenthal 

Sportplatz Plockhorst 

10.03.2018 17.00 Uhr Fußball Altherren 

1. Kreisklasse 

SSV :  

SSV Stederdorf 

Sportplatz Plockhorst 

11.03.2018 11.00 Uhr Fußball Frauen 

Bezirksliga 

SG Sickte Abben-
rode : SSV 

Abbenrode 

11.03.2018 13.00 Uhr Fußball Herren II 

3. Kreisklasse 

SSV : TSV Eixe II Sportplatz Plockhorsst 

11.03.2018 15:00 Uhr Fußball 1. Herren 

1. Kreisklasse 

Adler Handorf : 

SSV 

Handorf 

11.03.2018 11.00 Uhr SSV 

Schützen 

Osterpokalschießen Altes Sporthaus 

Plockhorst 

Termine( 

(ohne Gewähr) 

Der jeweils aktuelle Fußballspielplan ist unter www.fussball.de zu finden. 
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Amazonen 

Am 13.01.18 trafen sich nunmehr zum  

10. Mal die Amazonen, um im Ort die aus-

gedienten Tannenbäume einzusammeln. 

Gemeinsam mit unseren beiden Helfern 

Mario und Achim, die uns jedes Jahr aufs 

Neue unterstützen, ging es um  

10 Uhr los.  

Nach tagelangem Regen hatten wir echt 

Glück mit dem Wetter. Es war zwar kalt, 

aber immerhin trocken.  

 

Mit einem gut gefüllten Bollerwagen, in dem 

sich Stärkung für unterwegs befand, machten 

wir uns auf den Weg durchs Dorf.  

Gegen Mittag, nach getaner Arbeit, saßen wir 

bis zum frühen Abend mit einem leckeren 

Mitbringbuffet und Getränken im Sporthaus.   

An dieser Stelle nochmal ein herzliches Dan-

keschön für die Spenden.  

    Michaela Marks 
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